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Webshop AGB 

Allgemeines: 

Das Verkehrsunternehmen Bohr Omnibus GmbH bedient sich zur Abwicklung des e-
Payment-Services (z.B. Webshop, Mobile-App) des IT-Dienstleisters Flixbus GmbH und des 
Finanzunternehmens LogPay Financial Services GmbH, Schwalbacher Straße 72, 65760 
Eschborn (nachfolgend auch „LogPay“). Zu diesem Zweck werden zur Vertragsabwicklung 
erforderliche personenbezogene Daten an die genannten Dienstleister übermittelt. 

Der Einzug der Entgeltforderung für die erworbenen Tickets erfolgt durch LogPay, an welche 
sämtliche dieser Entgeltforderungen einschließlich des Anspruches auf Erstattung etwaiger 
Gebühren verkauft und abgetreten wurden (Abtretungsanzeige). Die LogPay ist Drittbegüns-
tigte der nachfolgenden Bestimmungen. Sie ist zudem ermächtigt, den Forderungseinzug im 
eigenen Namen und für eigene Rechnung durchzuführen. 

 

Anmeldung  

Um den e-Payment-Service nutzen zu können, muss sich der Kunde unter wahrheitsgemä-
ßer und vollständiger Angabe der nachfolgenden Punkte bei dem Verkehrsunternehmen 
Bohr Omnibus GmbH registrieren: 

- Name und vollständige Adresse 

- Geburtsdatum 

- E-Mail-Adresse 

- gewünschtes Bezahlverfahren 

- Bankverbindung mit IBAN und BIC (im Falle SEPA-Lastschriftverfahren) 

- Kreditkartendaten (im Falle Kreditkartenzahlverfahren) 

Der Kunde verpflichtet sich, Änderungen seiner persönlichen und vertragswesentlichen Da-
ten (z.B. Name, Adresse, Zahlverfahren und E-Mail-Adresse) unverzüglich in seinem persön-
lichen Login-Bereich entsprechend zu ändern. Kommt der Kunde seiner Informationspflicht 
nicht nach, ist LogPay berechtigt, den Kunden mit den dadurch entstehenden Mehraufwen-
dungen zu belasten. 
 

Bestellung: 

Mit der Bestellung gibt der Kunde ein Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages ab. Sie 
erfolgt durch Absenden des Internet-Bestellformulars auf der Internetadressewww.bohr.de. 

Vertragsabschluss: 

Der Vertragsabschluss kommt mit dem Verkehrsunternehmen Bohr Omnibus GmbH zustan-
de. Der Vertragsabschluss erfolgt durch Rücksendung einer Bestätigung über den gewählten 
Auslieferungskanal (z.B. E-Mail) als Kaufbestätigung seitens des Verkehrsunternehmens. 

 
Ticketerwerb und Nutzung: 
 
Für die Beförderung sind die festgesetzten Beförderungsentgelte zu entrichten. Hierfür wer-
den durch Bohr Omnibus GmbH Fahrausweise ausgegeben. Als Fahrausweis gilt auch die 
ausgedruckte oder in elektronischer Form (als PDF-Datei) vorzeigbare Buchungsbestätigung 
im Zusammenhang mit einem gültigen amtlichen Lichtbildausweis des Fahrgastes.  
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Der Fahrgast hat vor Fahrtantritt eine Buchung durchzuführen oder zu Beginn oder am Ende 
der Fahrt ein Ticket zu lösen. 
Fahrten können unter www.bohr.de gebucht werden Ein Kauf am Ticketschalter oder an 
Bord der Fahrzeuge ist nur möglich, sofern noch ausreichend freie Sitzplätze für die Ge-
samtstrecke verfügbar sind. 
Eine Bestätigung über die Buchung im Internet (Bestelldaten) wird gespeichert, ist auf der 
Homepage abrufbar und kann zusätzlich im Bedarfsfall an den Fahrgast per Email versandt 
werden. 
Jedem Fahrgast mit einem gültigen Fahrausweis steht ein Sitzplatz zu. Reservierungen für 
einen bestimmten Sitzplatz erfolgen nicht. In den Fahrzeugen besteht grundsätzlich freie 
Sitzplatzwahl. Sitzplätze mit der Kennzeichnung IC-Bus sind Reisenden mit einer IC-Bus-
Reservierung vorbehalten. Im Bedarfsfall müssen diese Plätze frei gemacht werden. Reisen-
de mit Kindern und Personen mit eingeschränkter Mobilität werden bei der Sitzplatzwahl be-
vorzugt. 
Die Darstellung der Produkte im Online-Shop - im Internet - stellt kein rechtlich bindendes 
Angebot, sondern einen unverbindlichen Online-Katalog mit der Aufforderung zur Abgabe 
von Angeboten durch den möglichen Fahrgast dar. Durch Anklicken des Buttons „Buchen“ / 
„Zur Zahlung“ wird eine verbindliche Bestellung der im Warenkorb enthaltenen Waren abge-
geben. Die Bestätigung des Eingangs der Bestellung erfolgt unmittelbar nach dem Absenden 
durch die automatisierte E-Mail-Bestätigung. Der Beförderungsvertrag kommt erst zustande, 
wenn Bohr Omnibus GmbH die Bestellung durch eine Annahmebestätigung angenommen 
hat. Diese Annahmebestätigung kann zusammen mit der automatisierten E-Mail-Bestätigung 
oder gesondert im Nachgang erfolgen. 
Die Datenkommunikation über das Internet kann nach dem derzeitigen Stand der Technik 
nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Es ist nicht möglich Com-
puterprogramme (Software) und Datenverarbeitungsanlagen (Hardware) vollkommen fehler-
frei zu entwickeln und zu betreiben und sämtliche Unwägbarkeiten im Zusammenhang mit 
dem Medium Internet auszuschließen. Daher übernimmt Bohr Omnibus GmbH keine Garan-
tie für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit seiner Websites und technischen 
Systeme und kann diese auch nicht gewährleisten. Insbesondere kann aufgrund der techni-
schen Besonderheiten des Internets eine jederzeitige Verfügbarkeit der Buchungsmöglich-
keit im Internet nicht garantiert werden. Es besteht kein Anspruch auf Erhalt eines Spar- oder 
Aktionspreises, wenn auf Grund von technischen Problemen das System erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt (bspw. nach Ablauf einer Vorkaufsfrist) wieder zur Verfügung steht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass in Bezug auf im Wege des Fernabsatzes, etwa über das 
Internet abgeschlossene Beförderungsverträge, bei denen sich der Unternehmer bei Ver-
tragsschluss verpflichtet, die Dienstleistung zu einem bestimmten Zeitpunkt oder innerhalb 
eines genau angegebenen Zeitraums zu erbringen – anders als etwa im Online-
Versandhandel – die gesetzlichen Regelungen zum Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen 
keine Anwendung finden. Unsere Bedingungen über Umbuchungen und Stornierungen blei-
ben hiervon allerdings unberührt. 
 
Zahlung: 
 
Für die Zahlung des gebuchten Tickets gelten ergänzend zu den oben beschriebenen Be-
dingungen und die nachfolgenden Regelungen. Alle Zahlverfahren stehen nur voll geschäfts-
fähigen Personen über 18 Jahren zur Verfügung. 
 
Zahlverfahren und Abrechnung: 
 
Der Kunde kann für Bestellungen im Webshop zwischen folgenden Zahlverfahren wählen: 
 

 Abrechnung über das SEPA-Lastschriftverfahren 
 Abrechnung über Kreditkarte (Visa oder MasterCard) 

http://www.bohr.de/
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Andere Zahlverfahren sind ausgeschlossen. Ein Anspruch des Kunden zur Teilnahme an 
einem bestimmten der genannten Zahlverfahren besteht nicht. 
 
Einzug: 
 
Der Einzug der Forderung über das SEPA-Lastschriftverfahren erfolgt durch LogPay in der 
Regel innerhalb der nächsten fünf (5) Bankarbeitstage nach Kauf des Tickets. Die Belastung 
des Bankkontos oder der Kreditkarte ist abhängig von der Verarbeitung der Kundenbank 
oder des kreditkartenherausgebenden Instituts des Kunden. Die Übersicht über die getätig-
ten Ticketkäufe (nachfolgend auch „Umsatzübersicht“) enthält Einzelkaufnachweise und ist 
ausschließlich elektronisch über den Webshop nur vom registrierten Kunden einsehbar und 
abrufbar. 
 
 
Zahlung per SEPA-Lastschriftverfahren: 
 
Bei Wahl des SEPA-Lastschriftverfahrens sind personenbezogene Daten des Kunden (Vor-
name, Name, Anschrift, Geburtsdatum und E-Mail-Adresse) und eine Bankverbindung für die 
eindeutige Zuordnung einer Zahlung für ein erworbenes Ticket erforderlich. Bei Auswahl die-
ses Zahlverfahrens ermächtigt der Kunde mit Zustimmung zu diesen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen LogPay, Zahlungen von seinem angegebenen Konto in Deutschland 
mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist er sein Kreditinstitut an, die von LogPay 
auf sein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Der Kunde wird darauf hingewiesen, 
dass er innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen kann. Es gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut ver-
einbarten Bedingungen. Im Falle, dass der Kunde nicht der Kontoinhaber des angegebenen 
Kontos ist, stellt er sicher, dass die Einwilligung des Kontoinhabers für den SEPA-
Lastschrifteinzug vorliegt. 
 
Der Kunde verpflichtet sich, alle für die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren erforderli-
chen Kontodaten (insbesondere Kontoinhaber, International Bank Account Number (IBAN, 
Internationale Bankkontonummer) und Business Identifier Code (BIC, Geschäftskennzei-
chen)) mitzuteilen und im hierfür vorgesehenen Formular im Shopsystem oder der App ein-
zutragen. Der Kunde erhält im SEPA-Lastschriftverfahren eine Vorabankündigung (Prenotifi-
cation) durch LogPay über Einziehungstag und –betrag. Der Kunde erhält die Vorabankündi-
gung (Prenotification) mindestens zwei (2) Tage vor Einzug der Forderung. Die Übermittlung 
der Vorabankündigung (Prenotification) erfolgt auf elektronischem Wege mit der Bestellbe-
stätigung an die angegebene E-Mail-Adresse. Die vorstehende Frist entfällt bei sofortiger 
Fälligstellung (z.B. Kündigung, Sperre oder Limitüberschreitung). 
 
Der Kunde hat sicher zu stellen, dass das angegebene Konto über ausreichende Deckung 
verfügt, so dass die SEPA-Lastschrift eingezogen werden kann. Sollte eine SEPA-Lastschrift 
unberechtigt vom Zahler zurückgegeben werden oder der Einzug der Forderung bei dessen 
Kreditinstitut aus von ihm zu vertretenden Gründen - insbesondere wegen unzureichender 
Deckung, falscher oder ungültiger Bankdaten oder Widerspruch - scheitern, ist er verpflich-
tet, für ausreichend Deckung oder für die Behebung des Grundes der Zahlungsstörung zu 
sorgen, so dass neben dem ausstehenden Betrag das jeweils gültige Bearbeitungsentgelt 
(derzeit 6,25 Euro) sowie die anfallenden Fremdgebühren der Hausbank zu dem in der Mah-
nung genannten Tag eingezogen werden können; dem Kunden wird der Nachweis gestattet, 
dass die Kosten für die Rückbuchung überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger 
seien als das Bearbeitungsentgelt. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens 
bleibt vorbehalten. Die vorgenannten Forderungen sind ebenfalls an LogPay abgetreten. 
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Der Kunde verzichtet auf die Einholung eines schriftlichen SEPA-Lastschriftmandates. Der 
Verzicht wird vom Kunden gegenüber dem Kreditinstitut des Kunden, der Gläubigerbank und 
dem Gläubiger erklärt. Mit der Weitergabe der Verzichtserklärung an die vorgenannten Par-
teien ist der Kunde einverstanden. Bei Wegfall oder Unwirksamkeit des Verzichts ist der 
Kunde verpflichtet, eine schriftliche Mandatserteilung unverzüglich nachzureichen. Dazu ge-
nügt eine E-Mail an sepa@logpay.de mit der Bitte um Zusendung des SEPA-
Lastschriftmandatsformulars. Der Kunde erhält im Anschluss das Formular für das SEPA-
Lastschriftmandat, welches er vollständig ausgefüllt und eigenhändig unterschrieben an 
LogPay postalisch zurück schicken muss. Sofern der Kunde nicht der Kontoinhaber ist, ist er 
verpflichtet, die Mandatsreferenznummer an den Kontoinhaber weiterzuleiten. 
 
LogPay wird im Rahmen des Registrierungsprozesses für das SEPA-Lastschriftverfahren 
oder bei einem Wechsel von einem anderen Zahlverfahren auf das SEPA-
Lastschriftverfahren nach eigenem Ermessen eine Überprüfung der Bonität des Kunden 
durchführen. Dies erfolgt durch Abgleich der angegebenen Personendaten des Kunden ge-
gen den Datenbestand eines Bonitätsdienstleisters (siehe Datenschutzerklärung). Bei einer 
Verweigerung der vorherigen Zustimmung (Einwilligung) des Kunden zur Bonitätsprüfung 
steht ihm das Kreditkartenverfahren zur Verfügung. 
 
Zahlung per Kreditkarte: 
 
Die Abrechnung der gekauften Tickets über das Kreditkartenverfahren ist nur mit Visa und 
MasterCard […] möglich. Andere Kreditkartentypen werden derzeit nicht akzeptiert. 
 
Während des Bestellvorgangs werden die folgenden Kreditkartendaten des Kunden erfasst 
 

 Name und Vorname des Kreditkarteninhabers 

 Kreditkartentyp (Visa oder MasterCard) 

 Nummer der Kreditkarte 

 Ablaufdatum der Kreditkarte 

 CVC-Code der Kreditkarte 

 und gegebenenfalls Angaben für 3D-Secure zum Schutz vor Kreditkartenmissbrauch 
 
und an den Server der LogPay zur Abrechnung übertragen. 
 
Im Rahmen der erstmaligen Angabe der Kreditkartendaten werden diese geprüft. Dabei wer-
den die vom Kunden angegebenen Daten an das kartenausgebende Institut übermittelt und 
ein Betrag in Höhe von 1 Euro angefragt und autorisiert. Die Autorisierung verfällt automa-
tisch in der Regel innerhalb von zwei Wochen. Eine Verbuchung oder ein Einzug des ange-
fragten Betrages erfolgt nicht. 
 
Das System der LogPay überprüft die vom Kunden angegebenen Kreditkartendaten auf 
Richtigkeit und gegebenenfalls vorhandene Sperrvermerke des jeweiligen Kreditkarten-
herausgebers. Zu diesem Zweck werden die personenbezogenen Daten des Kunden an die 
in der Datenschutzerklärung aufgezählten Unternehmen weitergegeben. Sofern der Kunde 
für diese Weitergabe der Daten nicht seine Einwilligung erklärt, steht ihm die Zahlung über 
das Kreditkartenverfahren nicht zur Verfügung. Im Falle, dass der Kunde nicht der Inhaber 
der angegebenen Kreditkarte ist, stellt er sicher, dass das Einverständnis des Karteninha-
bers für die Belastung vorliegt. Der Kunde hat zudem sicher zu stellen, dass die angegebene 
Kreditkarte nicht gesperrt ist und über ein ausreichendes Limit verfügt. Sollte die Autorisie-
rung aus irgendeinem Grund fehlschlagen, erhält der Kunde eine entsprechende Fehlermel-
dung. 
 

mailto:sepa@logpay.de


 

5 

Der Zeitpunkt der Abbuchung vom Konto des Kunden ist durch den jeweiligen Kreditkarten-
vertrag des Kunden mit seinem kreditkartenausgebenden Institut festgelegt. 
 
Sofern das kartenausgebende Institut des Kunden das „3D Secure-Verfahren“ unterstützt, 
findet dieses zur Erhöhung der Sicherheit gegen Missbrauch für die Bezahlung mit Kreditkar-
te verpflichtend Anwendung. Eine erfolgreiche Verifizierung der Zahlungsberechtigung durch 
das 3D Secure-Verfahren ist Voraussetzung für die Möglichkeit der Bezahlung mit Kreditkar-
te. Für die Teilnahme an 3D Secure (Verified by Visa / MasterCard® SecureCode™) benötigt 
der Karteninhaber ein persönliches Passwort und eine persönliche Begrüßung, die er bei der 
Anmeldung zu 3D Secure selbst bestimmt. Bei der Eingabe des persönlichen Passwortes ist 
sicherzustellen, dass Dritte dieses nicht ausspähen können, denn jede Person, die die Kre-
ditkartennummer und das persönliche Passwort kennt, hat die Möglichkeit, Verfügungen zu 
tätigen. Dieses Risiko trägt der Karteninhaber. Bei Kreditkartenzahlungen darf das persönli-
che Passwort nur dann eingegeben werden, wenn die Eingabemaske die persönliche Be-
grüßung korrekt aufführt. Sollte die persönliche Begrüßung nicht oder fehlerhaft angezeigt 
werden, wird der Karteninhaber das persönliche Passwort nicht angeben und dies dem kar-
tenausgebenden Institut unverzüglich mitteilen. Zudem gelten die Bestimmungen des kar-
tenausgebenden Instituts zu 3D Secure. 

Sollte das kartenausgebende Institut des Kunden das 3D Secure-Verfahren nicht oder noch 
nicht unterstützen, wird dieser Punkt von der Software automatisch übersprungen. 

Sollte der Kunde ungerechtfertigt ein Charge Back (Rückgabe des Betrages) veranlassen 
oder der Einzug der Forderung aus von ihm zu vertretenden Gründen scheitern, ist der Kun-
de verpflichtet, zusätzlich zu dem Kaufpreis des gekauften Tickets, das jeweils gültige Bear-
beitungsentgelt (derzeit 6,25 Euro) sowie die angefallenen Fremdgebühren (derzeit 10,00 
Euro) des Kreditkarten-Acquirers zu tragen; dem Kunden wird der Nachweis gestattet, dass 
die Kosten für die Rückbuchung überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger seien 
als das Bearbeitungsentgelt. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt 
vorbehalten. Die vorgenannten Forderungen sind ebenfalls an LogPay abgetreten. 
 
Die eingereichten Forderungen, welche aus dem Kauf von Tickets resultieren, erscheinen 
dem Kunden in der Kreditkartenabrechnung seines Kreditkartenherausgebers als Gesamtbe-
trag in Euro. Detaillierte Informationen über die Zusammensetzung des Gesamtbetrages 
kann der registrierte Kunde über den Webshop einsehen und abrufen. 
 
 
 
Datenschutz: 
 
Die im Zusammenhang mit der Nutzung der angebotenen Zahlverfahren im Rahmen des 
Bezahlvorgangs von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten und alle Änderungen 
werden zum Zwecke der Abwicklung der Zahlungen und zum Forderungsmanagement von 
dem Finanzunternehmen LogPay Financial Services GmbH verarbeitet und gespeichert. Mit 
der Registrierung sowie mit jeder einzelnen Nutzung willigen Sie ein, dass Ihre perso-
nenbezogenen Daten (Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, 
Bankverbindung, Kreditkartendaten und ggf. Mobilfunknummer sowie jede Änderung 
der vorgenannten Daten) sowie die Forderung betreffende Daten zum Zwecke der Ab-
wicklung der Zahlungen und zum Forderungsmanagement an das Finanzunternehmen 
LogPay Financial Services GmbH, Schwalbacher Straße 72, 65760 Eschborn, zur Er-
hebung, Speicherung, Verarbeitung, Übermittlung und Nutzung weitergegeben wer-
den. 
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Im Rahmen des Registrierungsprozesses für das Zahlverfahren SEPA-Lastschrift und/oder 
bei Änderungen Ihrer Kundendaten im Zusammenhang mit dem Wechsel auf das Zahlver-
fahren SEPA-Lastschrift kann das Finanzunternehmen LogPay Financial Services GmbH 
eine Überprüfung Ihrer Angaben und Ihrer Bonität durchführen. Dies erfolgt durch Abgleich 
Ihrer Personendaten gegen den Datenbestand der SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 
65201 Wiesbaden. Mit Ihrer Registrierung im Shop bestätigen Sie, dass Sie die Über-
prüfung der angegebenen Daten und der Bonität zur Kenntnis genommen haben und 
in diese einwilligen. 
 
Zur Prüfung der von Ihnen angegebenen Kreditkartendaten und zur Abwicklung von Zahlun-
gen im Kreditkartenverfahren wird das Finanzunternehmen LogPay Financial Services 
GmbH Ihre Kreditkarten- und Zahlungsdaten an einen Kreditkarten-Acquirer weitergeben. 
Sie willigen ein, dass Ihre Kreditkarten- und Zahlungsdaten zum Zwecke der Prüfung 
Ihrer Kreditkartendaten und zur Abwicklung der Kreditkartenzahlung an den folgenden 
Kreditkarten-Acquirer übermittelt werden: Elavon Financial Services Limited, Lough-
lingstown, Dublin, Irland, handelnd durch Niederlassung Deutschland, Lyoner Straße 
36, 60528 Frankfurt am Main. 
 
Für den Fall, dass Sie Ihren Zahlungspflichten nicht nachkommen, werden Ihre personenbe-
zogenen Daten zum Zwecke des Einzugs der Forderungen (z.B. durch Zahlungserinnerun-
gen/Mahnungen) und der Durchsetzung der Forderungen (etwa im Rahmen eines gerichtli-
chen Mahnverfahrens oder der Zusammenarbeit mit einer Rechtsanwaltskanzlei bei klage-
weiser gerichtlicher Durchsetzung) an ein Inkassounternehmen weitergegeben. Die Weiter-
gabe an ein Inkassounternehmen ist insbesondere zulässig, wenn eine der unter § 28 Ab-
satz 1 BDSG genannten Voraussetzungen vorliegt. Bei der Verwendung Ihrer personenbe-
zogenen Daten werden Ihre berechtigten Belange angemessen berücksichtigt. Sie willigen 
ein, dass Ihre personenbezogenen Daten zum Zwecke des Einzugs und der Durchset-
zung ausstehender Zahlungen an das folgende Inkassounternehmen übermittelt wer-
den: diagonal inkasso GmbH, Bremer Straße 11, 21244 Buchholz i.d.N. 
 
Die Vorschriften der §§ 28, 28a und 28b BDSG gelten ergänzend. 
 
Ihre Einwilligung in die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung oder Übermittlung Ihrer personen-
bezogenen Daten können Sie jederzeit widerrufen, ohne dass hierfür andere als die Über-
mittlungskosten nach den Basistarifen entstehen. Auch bei einem Widerruf bleibt LogPay 
berechtigt, Ihre personenbezogenen Daten zu verarbeiten, nutzen oder übermitteln, soweit 
dies zur vertragsgemäßen Abwicklung der Rechnungskäufe oder der Käufe per Lastschrift 
mit LogPay nötig oder rechtlich vorgeschrieben ist oder von einem Gericht oder einer Behör-
de gefordert wird. Nach Ausübung des Widerrufsrechtes ist die Nutzung des Ticketshops, 
insbesondere die Bestellung von Tickets, nicht mehr möglich. 
 
Stand: August 2015 


